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H Zur dänisch - deutschen Angelegenheit .

Berlin , 13 . Juni . Die Haltung der dänischen Blätter ,
sowie die Sprache dänischer Berichterstatter in einigen deut¬
schen Zeitungen unterstützt bis setzt in sehr beachtenswerther
Weise die namentlich auf Vorgänge im Kreise der Diplomatie
begründete Meinung , daß Dänemark den Anforderungen des
Bundesbeschluffes vom 20 . Mai in befriedigender Weise zu
entsprechen nicht geneigt sei.

Unter den dänischen Organen ist es namentlich die „ Flensb .
Ztg ." , welche neuerdings einer absoluten Widerstandspolitik
entschieden das Wort redet . Dies Blatt kann nicht glauben ,
daß sich die Regierung zu weiteren Konzessionen herdeilassen
werde , und vermag nicht zu begreifen , worin solche Zugeständ¬
nisse bestehen sollten . Wie dasselbe ausführt , hatte das Kö -
penhagener Kabinet gehofft , die holsteinischen Stände würden
durch positive Auslassungen die Basis zu Verhandlungen über
eine Modifikation der Gesammtverfaffung darbieten , da eine
vorgängige Angabe der Verfassungsadänderungen von Seiten
der Regierung selbst die Meinungsäußerung der Stände als
eine Formensache und somit als überflüssig erscheinen lassen
würde .

Aehnliche Darlegungen sind schon früher von dänischer
Seite ausgegangen . Der dabei im Vordergrund stehende
Gedanke an eine Initiative der Stände zur Regelung der Ver -
faffungsfrage ist allerdings geeignet , dem Interesse Däne¬
marks sehr wesentlich zu dienen , erscheint aber für vie Sache
der deutschen Herzogthümer um so bedenklicher . Bleibt es
schon an sich Aufgabe aller Regierungen , bei so wichtigen
Akten , wie die Regelung staatsrechtlicher Verhältnisse , die Ini¬
tiative nicht aus den Händen zu geben , so tritt hier noch der
Umstand ein , daß lediglich durch die Maßnahmen des Kopen -
hagener Kabinets die fetzigen Verfassungsstreitigkelten mit den
deutschen Herzogthümern hervorgerufen worden sind . Für
Dänemark erwächst daraus die Pflicht , zur Beseitigung des be¬
gangenen Unrechts den ersten Schritt zu thun , und Dies um so
mehr , als die Stände sich gar nicht in der Lage befinden , auf
eigene , irgend wirksame Weise zur Befreiung der Herzog¬
thümer aus den Banden des sie erdrückenden Gesammtstaats -
organismus beizutragen . Alle in dieser Beziehung gestellten
Anträge der Stände würden in Kopenhagen als beiräth -
licheMeinungsäußerungen angesehen werden , denen
man ganz nach Belieben Beachtung schenken könne , oder nicht .
Dabei wäre noch die für die Sache der Herzogthümer nicht
geringe Gefahr vorhanden , daß weitgreifende Aenderungs -
vorschläge der Stände von Seiten der dänischen Regierung
vielleicht gar als Angriffe auf den bestehenden Rechtszustand
behandelt werden möchten , während jede Zurückhaltung in den
Forderungen der Stände einem Aufgeben wohlbegründeter
Rechte ziemlich nahe käme .

Unter solchen Umständen leuchtet ein , wie nothwendig es
war , daß der Bund auch in seinem Beschluß vom 20 . Mai
es wieder als die Hauptsache hinstellte , daß die dänische Re¬
gierung sich in bestimmter Weise darüber erkläre , wie sie im
Vollzug des Bundesbeschluffes vom 11 . Febr . die holsteini¬
schen Versassungsverhältnisse durch Vereinbarung mit den
Ständen zu ordnen gedenke . Die Ansicht , daß diese Forde¬
rung des deutschen Zentralorgans lediglich die Form der in
Aussicht genommenen Verhandlungen betreffe , und daß der¬
selben durch einen Ausweis über diese Form vollständig ent¬
sprochen werde , beruht auf einer neuen , aber durchaus un¬

haltbaren Einbildung der dänischen Blätter . Der Bund ver¬
langt vor Allem materielle Bürgschaften für die
Wiederherstellung des verfassungsmäßigen Nechtszustandes
der deutschen Herzogthümer und wird von diesem Verlangen
nicht «blaffen .

*** Italien .
Daß die Angelegenheit mit dem „ Cagliari " zu keinen gro¬

ßen politischen Verwicklungen führen werde , ist in diesen
Blättern als wahrscheinlich zu erweisen versucht worden . Die
schnelle Lösung der Frage konnte aber selbst Diejenigen über¬
raschen , welche an dem friedlichen Ausgang nie gezweifelt
haben . Der König von Neapel hat nicht nur die von der
englischen Regierung verlangte Geldentschädigung für die
Maschinisten des „ Cagliari "

geleistet , sondern auch das Schiff
sammt Mannschaft herausgegeben ; er hat daher selbst mehr
gethan , als das englische Ultimatum von ihm verlangte . In¬
dem er die 3000 Pfv . St . zahlt , hat er sich vor dem Mäch¬
tigeren gebeugt , und da den Maschinisten keine Theilnahme
am Komplott nachgewiesen wurde , sich auch Nichts vergeben ,
wenn er jenen Männern eine Entschädigung nicht verweigert ;
indem er noch weiter ging , hat er den Schein gemieden , als
ob er nicht blos England , sondern auch Sardinien fürchte ,
das gleichfalls ein Ultimatum abgehen lassen wollte , was
vermuthlich jene zwei anderen Forderungen gestellt hätte .

Der König mochte wohl glauben , daß ein englisches Ulti¬
matum doch noch Etwas auf sich habe , und obwohl die poli¬
tischen Verhältnisse zu manchen Staaten etwas gespannt und
unsicher seien , England doch noch die Kraft und den Willen
habe , seinen Staatsangehörigen Genugthuung zu verschaffen .
Es würde auch sicher , wenn ausweichende oder abschlägliche
Antwort ertheilt worden wäre , die Geduld oder die Schwach¬
heit nicht gehabt haben , auf doktrinärem Wege viel Tinte und
Papier zu konsumiren . Die Engländer sind ein zu praktisches
Volk , um die Rechtsbefriedigung ihrer verletzten Landesge¬
noffen in fruchtlosen Bemühungen zu erstreben , den Gegner
auf dem Wege sittlicher Besserungsversuche und gewissermaßen
Ertheilung von Warnungsgraden andern Sinnes zu bringen .

Daß der König Ferdinand dieser Sache ein schnelles Ende
bereitete , hat vielleicht auch darin seinen Grund , daß er in
England keinen Feind seiner Dynastie erblickt ; dieses hat viel¬
mehr natürlichen Anlaß genug , in diesem Theil Italiens eine
feste , starke Regierung begründet zu sehen ; und wenn der König
sich entschließen könnte , die Reformen der Verwaltung eintre -
ten zu lassen , die dem Lande noth thun , schon in administra¬
tiver Hinsicht , so würde er Englands Hilfe für gewisse Fälle
nicht entbehren . Dieses hat dasselbe Interesse , wie Oester¬
reich , daß Frankreich nicht allmächtig in Italien werde , und
selbst Sardinien hat cs ; die Verhandlungen in Turin über vie
Verhältnisse zwischen Frankreich und Sardinien im Jahr 1849
haben bewiesen , daß jenes auf keinen Fall ein ganz uneigen¬
nütziger Bundesgenosse für dieses wäre . Der König von
Neapel kann sicher sein , daß muratistische Bestrebungen bei
England niemals Unterstützung finden werden .

Deutschland .
r-r Bon der Alb , 14 . Juni . Der kunstliebenden Welt

ist das Dasein dreier Meisterwerke in der kath . Pfarrkirche
zu Tiefenbronn bekannt , die der Ulmer Malerschule an¬

gehören und von Hans Schuechlin und Lukas Moser herrüh¬ren , und ebenso der trostlose Zustand , in welchen dieselbendurch den Zahn der Zeit und den Mangel der dortigen Kir¬
chenmittel versanken . Die Nachricht wird daher gern ver¬nommen werden , daß auf Anordnung des großh . Konservato¬riums der Kunstdenkmäler das eine derselben , das Magdale -
nenaltar -Gemälde von L. Moser 1431 , welches durch seine
originelle Auffassung entzückt, nun aus Staatskosten durchHrn . Professor Schmitt zu Frankenthal vorerst in seinen
schadhaften Stellen ausgebessert , sodann wiederbelebt und ge¬firnißt wird . Wir freuen uns , daß der Maler von Hochhäu¬ser, mit diesem Geschäfte betraut ist. Gelegentlich fügen wir die
weitere Notiz bei , daß für die kath . Kirche zu Berau ( A. Bonn¬
dorf ) 2 Altäre und 3 Altargemälde aus Kosten der dortigen
Kirche neu angefertigt werden . In der Bestellung und Ueber -
wachung dieser Arbeiten steht der Kirchenbehörde des Orts
ebenfalls die sachverständige Leitung durch das großh . Konser¬vatorium zur Seite . Die Gemälde sind dem vaterländischen
Künstler Hrn . Heinemann zu Hüfingen übertragen , um sie
nach seinen eigenen Entwürfen auszuführen , in welchen das
tiefe Gefühl , welches alle seine Werke auözeichnet , sich aufsneue bekundet .

K* Pforzheim , 13 . Juni . Diesmal berichte ich Ihnenunter einem mächtigen Drang der Gefühle : — Pforzheim
feierte heute den ersten Spatenstich zur lange und heiß
ersehnten Eisenbahn . Behufs Dessen war auf heute von
Seiten des ersten Bürgermeisters ein Mittagessen im Gasthofe
zur Post veranstaltet , bei welchem sich die Honoratioren und
Einwohner der Stadt sehr zahlreich , im Ganzen etwa 150 bis
160 Personen , betheiligten .

Die allseitig frohe Trimmung gab sich, wie sich erwarten
ließ , in mehreren Toasten kund , wovon ich , nach der Reihen¬
folge , namentlich anführe den des Hrn . Oberamtmannts
Fecht , welcher in begeisterten Worten hervorhob , wie Pforz¬
heim die Erfüllung Jahrzehnde langer Wünsche , nämlich die
Einreihung in die große Verkehrsketle , vor Allem dem ent¬
schieden ausgesprochenen Willen unseres allgeliebten Groß¬
herzogs zu verdanken habe , der in einer Urkunde , „ deren
kolossale Schriftzüge . Tunnels und Viadukte sind "

, der alt¬
treuen Stadt Pforzheim zu erkennen geben wollte , daß die
gleiche Liebe und Sorgfalt für dieselbe Ihn beseelen , wie den
Wohlthäter Pforzheims , Karl Friedrich , glorreichen Angeden¬kens . Die Begeisterung des Redners theilte sich der ganzen
Versammlung mit , als sie aufgefordert wurde , dem geliebten
Fürsten und gnädigsten Gönner ein Hoch zu bringen . Der
zweite Toast , ausgebracht von Hrn . Oberbürgermeister Zer -
renner , galt dem ganzen fürstlichen Hanse . In meisterhaf¬ter Weise schilderte er, wie der altehrwürdige Stamm der Zäh¬
ringer seit Jahrhunderten schon in seinen verschiedenen Spros¬
sen der Stadt Pforzheim seine Gewogenheit zu erkennen gab ,wobei als Repräsentanten der verschiedenen Jahrhunderte ,von Margraf Christoph , dem Privilegienverleihcr , an , ein
Markgraf Ernst , ein Georg Friedrich und vor Allem Karl
Friedrich hervorgehoben wurden , denen gegenwärtig als glän¬
zendes Doppelgestirn sich Großherzog Friedrich , der Enkel
des unvergeßlichen Karl Friedrich , mit der Großherzogin
Luise , der Enkelin von Preußens , ja Deutschlands größter
Königin gleichen Namens , aufs würdigste anreihen . Hr . Hof¬
rath vr . Müller brachte dem frühern Abgeordneten A . Den -
nig eine Ovation , dessen vor Jahren als Berichterstatter einer
Minorität für eine Pforzheimer Eisenbahn meisterhaft auf -

I r r r u a.
( Fortsetzung .)

II.
Die Wanderung mußte denn zu Fuß angetreten werden , wenn der

Rappe nicht , beschämt über sein unschickliches Benehmen , zurückkamoder am Schlöffe stehen geblieben war , um sich wieder besteigen zulassen . Einen Moment zauderte der underittcne Kavalier , der noch in
der Gondel stand , was er mit dem Briese in seiner Hand anfangen solle .
Ihn zu erbrechen , fiel ihm nicht ein ; auch würde rr ihn wieder an seine
Stelle gelegt haben , wenn er nicht zu fest überzeugt gewesen wäre , daß
die junge Dame mit den leuchtenden Augensternen , welche unter ihrem
breitrandigen Sommcrhut einen wahren Glanz verbreiteten , wirklich
bei dem Briefe interesfirt , unzweifelhaft jene Serena sei. Sie war ja
offenbar nur deßhalb mit ihrer Schwester selbst rudernd zu Wasser ge¬kommen , um sich den Brief von der Stätte , die jetzt , wo das Waldschloß
unbewohnt war . wohl kein Mensch besuchte , abzuholen . Hätte ihre kleine
Schwester den Fremden , welchen nur der Zufall hieher geführt hatte ,nicht gereizt , halte fie selbst , da er doch einmal halb in das Geheimniß
gezogen war , seiner Ritterlichkeit vertraut , so würde er diesem Vertrauen
entsprochen und sich vielleicht zum Beschützer des zarten Geheimnisses ,welches doch seine Gefahren haben mußte , gemacht haben . Jetzt aber
beschloß er , fie wenigstens dadurch zu bestrafen , daß er dir beiden Pfän -
der mit sich nahm , wie er ihnen gesagt hatte ; mochten fie eine Verstän¬
digung mit ihm suchen. In Lomnitz erfuhren fie ja , wer er war .

Mit diesen Gedanken beschäftigt verließ er die Gondel und eilte nach
den Gebäuden zurück , wo er hoffte , daß sein Rappe vielleicht vor irgend
einem Stalle , Einlaß begehrend , stehen geblieben sei. Dem war aber
nicht so, und der Hufschlag , den er auf dem Wege verfolgen konnte , be¬
lehrte ihn , daß das Pferd keineswegs dahin zurückgclausen war , von wo
es heut in aller Morgenfrühe unter seinem Reiter gekommen , sondern
daß es das Ziel , welches dieser sich gesetzt , auch ohne ihn weiter verfolgt

hatte . Er wußte , daß es nicht allzuweit mehr entfernt war , und seine
Uhr wie seine Kräfte musternd , beschloß er dann , den Rest des Weges
zu Fuß zurückzulegcn , auch in der Abficht, den Eindruck , welchen sein mit
leerem Sattel und zersprengtem Zügel ankommendes Pferd in Lomnitz
machen mußte , durch seine Erscheinung alsbald zu entkräften . Er dachte
nicht daran , daß man i - n nicht für den vielleicht verunglückten Reiter
halten konnte . Während er rüstig ausschritt , hörte er im Walde , und
wie es ihm schien, in der Richtung des Waldsees , den er vor kurzem ver¬
lassen hatte , einen Schuß fallen .

„ Das wird Er sein !" ging ihm der Gedanke durch den Kopf , und die
Melodie : „ Du schönes Schiffermädchen — "

, welche er vor kurzem oft
hatte fingen hören , beschäftigte sein Gedächtniß . „Schifferin und Jä¬
gersmann . Wollen hoffen , daß er keine Mordgedanken gegen den Räu¬
ber seiner Liebeszeichen hegt . Nur die Schleife — was will er mit einer
getragenen Schleife sagen ?" Er zog das lichtblaue Band hervor , es
war offenbar schon getragen . Gab er es ihr zurück ? Brach er vielleicht
mit ihr und war es ein Scheidebrief , vor welchem der Fremde jetzt die
Liebende noch eine Weile bewahrt hatte ? — Hier stand er still und nahm ,
vor seiner eigenen Romantik lachend , den grauen Hut ab . Langsamer ,
denn der rasche Gang griff ihn doch an , wie er jetzt fühlte , setzte er dann
die Wanderung fort , welche ihm bald unerträglich weit dünkte . Endlich
erreichte er den Ausgang des Waldes , und Lomnitz mit seinen freund -
lichen Häusern im Dorfe und dem grauen , hohen Viereck seines Schlosses
lag vor ihm . Jetzt stand er von neuem still ; aber rin tiefer , fast weh -
müthiger Ernst malte sich, in seinen Zügen . Dachte er daran , welche
Gefühle jedesmal sonst seine Brust hatten aufstürmen lassen , wenn er,aus dem Walde in das Freie gelangend , zuerst jene graue Steinmaffe ,
drohend und unförmlich , aber für ihn ein Feenpallast , über die Flur her¬
schauend erblickt hatte ? Oder schämte er sich jener Gefühle jetzt ? Hatte
seine Erinnerung einen schweren Vorwurf für ihn , so lag er nur in dem
Bewußtsein innerer Schuld , — vor der Welt , selbst vor der Frau ,
welche er jetzt Wiedersehen sollte , stand er makellos da . Die wahnfinnige

Leidenschaft , die ihn einst für die Braut seines Freundes ergriffen hatte ,
war nie aus dem strengen Bann , in welchem er fie hielt , gebrochen , er
hatte keinen Verrath an der Freundschaft begangen , sich selbst nicht er¬
niedrigt und , was ihm , dem Manne der großen Welt , fast noch mehr
galt , er hatte sich nicht — lächerlich gemacht . Denn vor dreizehn Jah¬
ren , als er zum letzten Male in Lomnitz gewesen, war er bereits fünf¬
undvierzig alt gewesen und das junge Mädchen , seines Freundes Braut ,
siebzehn . Mit dem wahrhaft beruhigenden Gefühl , daß er sich niemals
die kleinste Blöße gegeben habe , setzte er nun seinen Weg fort , indem rr
das heutige Alter Dorothea 's berechnete : eine schöne, runde Zahl von
Dreißig . Die feimne cle trente « ns fiel ihm ein — Beweis genug , daß
er vollkommen von seiner Narrheit , wie rr fie heut nannte , geheilt war .
Schön konnte Dorothea nicht mehr sein — fie war cs eigentlich nie ge¬
wesen . Nur ihre Stimme und , er konnte , es nicht läugnen, . ihr Auge
hatte auf alle Menschen , die ihr nahe kamen, einen unbeschreiblichen
Zauber geübt ; die Stimme konnte aber bei dreißig Jahren jenen räthsel -
haften „ Timbre " , das Auge seinen Glanz nicht bewahrt haben ; alle Ge¬
fahr schien also , auch abgesehen von seinen achtundfünfzig Sommern , für
den Wiederkehrenden vorüber . Er schritt in diesem Gefühl der Sicher¬
hell noch einmal so rüstig aus .

Vom Dorfe kam im Trabe ein Diener mit einem Handpferde geritten
— der Wanderer erkannte schon von fern , daß es sein ungesitteter Rappe
war , welchen man also richtig in Lomnitz eingefangen hatte . Gewiß
vermuthete man , daß der Oberbeamte , der ihn gewöhnlich auf seiner
Wirthschaftsrunde ritt , irgend einen Unfall gehabt habe , und schickte das
Pferd nach Morungen zurück, um gleichzeitig freundnachbarliche Erkun¬
digungen einzuziehr «. Bon seiner eigenen Ankunft , das wußte der
Grundherr , welcher hier zu Fuß pilgerte , konnte noch keine Nachricht
nach Lomnitz gekommen sein .

Der Diener kam näher und nahm ihn ins Auge ; er kannte ihn natür¬
lich nicht . Gewiß wollte er ihn . fragen , ob er vielleicht dem Herrn
Oderamtmann Schlep begegnet - aber der Fremd « kam ihm zuvor .



gestellte und vertheidigte Gründe der Sache nun doch zum
Sieg verhelfen . Hierauf entgegnete Hr . A. Dennig , in¬
dem er nochmals darauf hinwies , daß dem entschiedenen aller¬

höchsten Willen allein es zu verdanken sei, daß wir der Erfül¬
lung unserer Wünsche nun entgegengehen , und lenkte dann in

gemüthlich -humoristischer , allgemeine Heiterkeit erregender
Weise seine Worte dahin , daß die Gesellschaft gleichsam wie
eine große Familie beisammen säße , um die Geburt eines
Kindleins , aber eines sehr großen Kindleins zu feiern . Er
schloß mit einem Hoch auf die anwesenden Techniker . Endlich
gedachte Hr . Bürgermeister Schmidt noch der Abgeordneten
der Stadt und des Landbezirks Pforzheim , die mit regem Eifer
für die Sache gekämpft und ihr zum Siege verhelfen haben .
Zum Schluß brachte Hr . Gemeinderath Ringer noch , un¬
ter allgemeinem Beifall , in Anregung , daß die Gesellschaft in

ihrer frohen Stimmung auch der Arbeiter , die unter brennen¬
den Sonnenstrahlen den ersten Spatenstich zur sehnlich erwar¬
teten Eisenbahn gethan , durch Gewährung eines guten und
frischen Trunkes gedenken möge . Reichlich gefallene Beiträge
werden vermögen , den Arbeitern , wenn ihre Zahl auch groß ist,
einige angenehme Stunden zu verschaffen .

So verlief der Tag in seinen Hauptumriffen . Die Stim¬

mung war in der That eine familiär -gemüthliche . So sollte
dies Fest des „ ersten Spatenstichs "

nach der Intention der
Veranlasser aber auch gefeiert werden . Darum erging auch
keine Einladung nach auswärts . Nur Pforzheim sollte das
Fest gelten und den anwesenden Technikern , die ja jetzt uns
angehören . Wird aber einmal das Fest der Bahneröffnung
gefeiert , dann dürfte dieses wohl größere Dimensionen an¬
nehmen . Zur würdigen Schlußfeier des Tages trug nicht
wenig bei , daß — wie ich Ihnen schon berichtete — in dem
neuen Biergarten des Hrn . W . Wagner die vereinigten hiesi¬
gen Gesangvereine „ Freundschaft " und „ Frohsinn " heute
Nachmittag die bei dem Sängerfeste in Baden zur Aufführung
gekommenen Chöre , nebst einigen eingeschobenen andern Ge¬
sängen in gelungenster Weise vortrugen . Gesang , Böller¬
schüsse , und das Flaggen der im Gartenlokale aufgcftccklen
Fahnen mußten bei einem herrlichen Wetter und dem Anblicke
der jenseits der Stadt sichtbaren Anfänge zum Eisenbahn -
Tunnel auch den Grämling und den Misantropen zur Freude
stimmen , wozu eine anwesende außerordentliche Menschen¬
menge mit beitrug , auf der andern Seite freilich aber auch
Vielen zur Unmöglichkeit machte , um ein bescheidenes Plätz¬
chen zum Sitzen oder einen erfrischende » Trunk zu erhalten .
Das von den Sängern erhobene Eintrittsgeld ist der hier zu
gründenden „ Verschönerungskommission " zugedacht . Hier¬
über später ein Mehreres .

Heidelberg , 14 . Zuni . ( MH . I .) Wenn die Hitze fort -
währcn sollte , wird das Neckarbett wiederum so seicht
werden , wie im Sommer des verflossenen Jahres . Viele ein¬
mündende Bäche sind jetzt schon so unbedeutend und wasser¬
arm , daß manche Müller nicht mehr mahlen können . Einem
solchen Müller rieth ein hiesiger Spaßvogel , sich einstweilen
aufs Male » oder Photographircn zu verlegen , bisseine Mühle
wieder Wasser habe . Im benachbarten Kraichgau sind einige
Müller in Streit gerathen mit Landwirthen , welche das we¬
nige vorhandene Wasser auf ihre Wiesen leiteten . — Im
Museumssaale ist gestern zu Ehren des Hrn . Stadtpfarrers
Zittel ein schönes Festmahl gegeben worden . Derselbe hat
bekanntlich ehrende und vortheilhafte Vokationen nach Bremen
und Koburg abgelehnt , um bei seiner hiesigen Pfarrgemeinde
zu verbleiben , einer Gemeinde , die ihn liebt und hochachtet .
— Die schönen Berg - und Thalwiesen hiesiger Gegend
bieten dermalen , wo die Landleute mit Mähen und Einfahren
des Heues vollauf zu thun haben , den lieblichsten Anblick .

Aus dem Neckarthals , 13 . Juni . ( Sch . M .) Die vor
mehreren Jahren ziemlich in Abnahme gekommenen Wall -
führten zu dem Frohnleichnamsfeste in Walldürn sind in
den letzten Jahren wieder mehr in Aufnahme gekommen , und
so bemerkten wir auch in diesem Jahre einzelne Züge von
Wallfahrenden . Unter ihnen ist jedoch die Zahl der Badener
gering ; die Meisten kommen aus benachbarten Staaten , na¬
mentlich vom Ueberrhein . — Die Dampfschifffahrt auf nn -
serm Neckar wird von dem reisenden Publikum je länger je
mehr benützt . Es ist Dieses eine Folge der zweckmäßigen

Anordnungen und Einrichtungen der königl . würtembergischen
Neckar -Dampfschifffahrts -Jnspektion .

S Mannheim , 13 . Juni . König Mar von Bayern , der

gestern in Lndwigehafcn und Speier erwartet war , hat den

Aufschub seiner Ankunft aufMontag durch ein Telegramm an¬
kündigen lassen . Ihre Kaiser ! . Hoheit lue Frau Großherzogin
Stephanie wird , wie wir hören , in naher Zeit den Kurort
Rippoldsau in der gesunden , würzigen Luft des dichten
Schwarzwaldes mit Ihrem Besuche beehren . Auch anderen
Patienten aus hiesiger Stadt haben hiesige Aerzte den dortigen
Sommeraufenthalt angerathen , welcher Leuten , die aus der
schwülen Luft des Tieflandes kommen , doppelt heilsam zu
werden verspricht . — Heute konnte man das Schauspiel einer
kleinen Sonntagsauswanderung nach Worms sehen . Die
rheinische Dampfschifffahrts - Gesellschaft hat ihre
Preise zu dieser Lokalfahrt — wir meinen zu ihrem Vortheil
und zu einem Beispiel , welches auch zwischen hier und Heidel¬
berg , Virnheim , oder Auerbach Nachahmung verdiente —
so herabgesetzt , daß die Fahrt hin und zurück zu 14 bis 21 kr.
gemacht wervcn kann , was natürlich eine Menge Leute an¬
lockte, die sonst einen größern Sonnlagsausflug mit Familie
zu machen wegen des höhern Preises zu unterlassen sich ent¬
schließen .

F Mannheim , 14 . Juni . Heute um die Mittagsstunde
traf Se . Maj . der König Maximilian von Bayern am
hiesigen Bahnhofe ein und begab sich mit hohem Gefolge so¬
gleich nach Ludwigshafen , wo der Donner der Geschütze den
Herrscher begrüßte . Ein Frühstück war vom Gastwirth
„ zum Europäischen Hofe

" dahier , Hrn . Hillengaß , im dorti¬

gen Bahnhofgebäude servirt worben . Nachdem Se . Maj . sich
längere Zeit mit den zur Begrüßung gekommenen k. Behör¬
den rc. unterhalten hatte , setzten Sie die Reise nach Speyer
fort . — Das gestrige Dampfschiff nach Worms , an wel¬
cher Fahrt auch die Mitglieder des Sängerbundes Antheil
nahmen , war so besetzt , daß die Passagiere kaum be¬

quem auf ihren Plätzen stehen konnten . — Heute hat Ober¬
regisseur Wolfs als „ Nathan " zum zweiten Male die Bret¬
ter betreten . Sein verständiges , ruhiges , wohlbemeffenes
Spiel fand solchen Beifall , daß er von dem sonst nicht eben
zahlreichen Hörerkreise zweimal gerufen wurde .

X Rastatt , 15 . Juni . In der vorigen Woche ereignete
sich hier der Fall , daß ein großh . badischer Unteroffizier
in der Schwrmmschule plötzlich vom Krampf befallen wurde ,
so daß er sich genölhigt sah , um Unterstützung zu rufen . Der
k. k. österreichische Hr . Leutnant Sommer des Infanterie¬
regiments v . Bcncdek Nr . 28 , welcher sich in der Nähe be¬
fand , eilte mit Entschlossenheit dem Sinkenden zu Hilfe und
brachte ihn unter Anstrengung und eigener Gefahr an das
Land . Wie wir nun vernehmen , hat Se . Königl . Hoheit der
Großherzog diese schöne That durch Verleihung des Rit¬
terkreuzes vom Zähringer - Löwen -Orden belohnt .

Äehl , 12 . Juni . ( Frbg . Zig .) Bereits sieht man in der
Nähe des hiesigen Hauplzollanttes Gebäulichkeiten ent¬
stehen , die den Anfang zu dem definitiven Bahnhofbaue bilden .
Es treten nämlich die Pfeilerfundamente zu der Wagenremise
und dem Maschinenhause zu Tage . Man wählte den Bau
von Pfeilersundamenten , um damit an Baumaterial — das
Klafter Bausteine kostet hier 24 fl. — möglichst zu sparen . In
östlicher Richtung von diesem Baue sieht man die Fundamente
zum Maschinenhause graben . Dieser Bau ist mit besondern
Schwierigkeiten verbunden , da an einzelnen Stellen 14 bis
20 Fuß gegraben werden muß , um auf festen Nheinsand zu
gelangen . Unmittelbar unter der Erdoberfläche und bis zu
der bezeichnten Tiefe herrscht der sog . lebendige Boden , näm¬
lich eine lettige Schichte vor . Dieselbe wird durch das über
Nacht sich einstellende Horizontalwasser so dünne und weich ,
daß sie mit Kübeln ausgeschütlet werden muß . Diese Legung
der Fundamente nimmt augenscheinlich eine geraume Arbeits¬
zeit in Anspruch ; ist dieselbe geschehen , so werden wir bei der
großen Masse von Arbeitern , deren Zahl sich bereits auf einige
Hunderte beläuft und die tagtäglich steigt , die Weiterführung
der Hochbauarbeiten , beziehungsweise deren Vollendung in
verhältnißmäßig kurzer Zeit geschehen sehen .

München , 11 . Juni . Die „ N . M . Ztg . " schreibt : „ Da
auf eer gegenwärtigen Münzkonferenz außer der Vier -
undzwanziger -Angelegcnheit auch die süddeutschen Münzver¬
hältnisse überhaupt durch eine neue Vereinbarung unter den
süddeutschen Münzvereins -Staaten auf Grund des Wiener
Münzvertrags ihre Regelung finden sollen , so steht zu er¬
warten , daß auch noch von Seiten Frankfurts eine Bethäti -
gung stattfinden wird . Die Konferenz wird des zweiten
Theiles ihrer Aufgabe wegen wahrscheinlich auch länger tagen ,
als ursprünglich beabsichtigt war ."

München , 13 . Juni . ( Sch . M . ) Während das ostensible
Ziel der Reise des Ministerpräsidenten Frhrn . v. d . Psord -
ten Ungarn ist , vernehmen wir von gulunterrichteter Seite ,
daß dessen Aufenthalt in Wien den bestimmten Zweck hat ,
in Vorbereitung zu den auf Bayerns Antrag im August zu
Hannover zusammentretenden Zollkonferenzen eine vor¬
läufige Vermittlung zwischen dem Zollverein und Oesterreich
anzubahnen . — Dem im Herbste zusammentretenden Landtag
wird auch das Bundcs -Preßgesetz vorgelegt werden .

Frankfurt , 12 . Juni . ( Frkf . Bl .) In den am 5 . und
10 . Juni abgehaltenen beiden Bundestags - Sitzungen
überreichten mehrere Gesandten verschiedene topographische
Karten und statistische Zusammenstellungen zum Dienstge¬
bräuche , und kamen Berichte der Archiv ko m Mission zu
Wetzlar über den Stand der Geschäfte und das Regie¬
rechnungswesen vor , welche dem betreffenden Ausschüsse zur

"

weitern Behandlung überwiesen wurden . — Es wurde ange¬
zeigt , daß die Geschäfte der königl . belgischenGesandt -
schaft , in Folge der Abberufung des bisherigen königl . Ge¬
sandten , zur Zeit durch den königl . Legationssekrctär Bartho -
leyns de Fosselaert besorgt werden ; ferner , daß an Stelle des
königl . preußischen Generalleutnants v . Bonin der königl .
Generalleutnant Frhr . v . Reitzenstein zum Vizegouverneur
der Bundesfestung Mainz , und an die Stelle des königl . preu¬
ßischen Generalmajors v. Olberg der königl . Generalmajor
v. Sydow zum Kommandanten der Bundesfestung Luxem¬
burg ernannt worden sei. — Die königl . preußische Negierung
stellte den Antrag , den in der Sitzung vom 14 . Dez . 1854 , in
Folge der damals von ihm gegebenen Anregung niedergesetzten
Ausschuß zur Wiederaufnahme seiner Verhandlungen , und zu
Erneuerung der Versuche behufs Herbeiführung einer Verein¬
barung wegen Aufhebung der Spielbanken zu beauf¬
tragen . — Dem Anträge des Ausschusses in Militärangelegen¬
heiten gemäß beschloß die Versammlung , zu Herstellung einer
stehenden Eisenbahn - Brücke über den Rhein bei
Kehl , nach Maßgabe der von der großh . badischen Regie¬
rung vorgelegten , von ihr mit der kaiserl . französischen Regie¬
rung abgeschlossenen Uebereinkunfl , die Zustimmung unter der
Bedingung zu ertheilen , daß die großh . Negierung die Ver¬
pflichtung zur Ausführung von Maßregeln zur schnellen und
dauernden Zerstörung der Brücke in dem Umfange und in
finanzieller Beziehung auf Grundlage des vorgelegten Projekts
übernehme , und dieselben gleichzeitig mit dem Brückenbau
vollende , übrigens aber die Feststellung gedachter Schutzmaß¬
regeln im Detail vorerst noch weiterer Erwägung und Be¬
schlußfassung vorzubehalten . Es genehmigte sodann die Ver -
sammlung auf Grund der hierüber erstatteten Vorträge des
nämlichen Ausschusses die Voranschläge der Erfordernisse der
Bundesfeftungen Mainz , Rastatt , und Landau für
das laufende Jahr , und bewilligte die hiefür nöthigen Mittel ;
sie genehmigte die Bescheidung der Baurechnungen der Festung
Ulm für das Jahr 1854 . Ferner beschloß die Versammlung ,
nach Antrag eben dieses Ausschusses , im laufenden Jahre eine
Musterung sämmtlicher Kontingente zum Bundesheere vor¬
nehmen zn lassen , und traf die hiezu erforderlichen Einleitun¬
gen . — Dem Vorschläge der Reklamationskommission gemäß
wurde ein auf Ankauf einer angeblichen Erfindung , oder
Ertheilung eines Patents für dieselbe gerichtetes Gesuch
ablehnend beschicken ; nach dem Gutachten derselben , und nach
Anträgen des Ausschusses für das Kassen - und Rechnungs¬
wesen wurden endlich einige Gesuche von früheren und der -
maligen Bediensteten des Bundes und von Relikten eines sol¬
chen um G e h a l t s z u l a g e n und sonstige Bewilligungen ge¬
währt , andere ähnliche Gesuche aber zur Berücksichtigung nicht
geeignet befunden .

„ Ist die Frau Gräfin zu Hause ? " rief er ihm entgegen .
Herrendiener haben in der Regel eine » fast untrüglichen Instinkt , Per¬

sonen der höher » Gesellschaft auch unter einfachem Aeußern , das ohne¬
hin eher ein Kennzeichen derselben ist, zu errathen . Eine herausstasfirte
Persönlichkeit , ein anspruchsvolles , auf Beachtung eifersüchtiges Be -

nehmen imponirt ihnen selten und fordert vielmehr ihre Insolenz heraus .
Vor dem sichern , die schickliche Rückficht als etwas Selbstverständliches
voraussetzenden Wesen des gebornen Aristokraten sind sie augenblicklich

ganz Bediente . „Zu Befehl " , lautete daher die Antwort des Reit¬

knechts , der schnell den Zügel 'des HandpferdeS in seine linke Hand warf ,
um mit der Rechten den Hut zu lüften .

„ Sie bringen mir mein Pferd wieder , " sagte der Fußgänger
lächelnd . „Es ist mir fortgelaufen ." Eine weitere Erklärung hielt er

für unnöthig , auch saß der Reitknecht , nach einem flüchtigen Blick , der

ihn seiner Sache noch mehr gewiß machte , schon ab , um ihm den Rappen
vorzuführen und den Steigbügel zu halten .

„ Ich bin auf dem Wege nach Lomnitz " , sagte der Fremde beim Auf -

fitzen . Der Reitknecht warf sich schnell wieder auf sein Pferd und blieb
in angemessener Entfernung zurück.

„Da - Waldschloß ist wohl jetzt ganz unbewohnt ? " fragte der Fremde ,
ohne sich umzusehen .

„ Zu Befehl , Durchlaucht ."

Ein wenig nur wandte sich der Fremde » der seinen Rang so über¬

raschend bekannt sah , nach dem Reitknecht um und fragte : „ Kennen Sie

mich ?"

„ Ich dachte es mir , Durchlaucht "
,- rrwiederte der Reitknecht , zufrieden ,

daß er sich nicht getäuscht hatte , mit Ehrerbietung . „ Es war bekannt ,

daß Dmchläucht in Morungrn angekommen seien ?

Und gestern erst war der Fürst auf seiner Besitzung eingetroffen ! Er

verschmähte es , weiter « Fragen zu thun , wie gern er sich auch über Man¬

ches Auskunft verschafft hätte . Nur nach der Erbauung des Walbschlos «

ft - erkundigte er sich noch , und erfuhr , daß es vor zwei Jahren erst voll¬

endet worden sei , obgleich die Frau Gräfin den Bau schon in dem Jahre
nach dem Tode des Herrn Grafen habe anfangen lassen ; cs sei darüber
ein Prozeß gewesen mit dem GutSnachbar , welcher den See streitig ge¬
macht habe , wenigstens die Uferstreckc ; doch habe die Frau Gräfin ge¬
wonnen und nun sei Alles in Ordnung , wenn gleich die andere Herr¬
schaft böse darüber sei .

„ Wer ist das ?" konnte sich der Fürst doch nicht enthalten , zu fragen , da
der Waldsee , wie er aus früherer Zeit wußte , auf der Grenze dreier

Rittergüter lag , denen seine Benützung gemeinschaftlich zustand .
„ Der Herr Baron v . Rudow " , klang der Bescheid . Es war dem

Fürsten ein unbekannter Name ; die Güter mochten wohl während seiner
Abwesenheit in andere Hände gekommen sein . Er brach die weitern
Mtiheilungen , zu welche» der Diener Lust zu haben schien , ab , indem
er sein Pferd in Galopp setzte und nicht eher anhiclt , als im Hofe des

Schlosses von Lomnitz .

„ Nicht absatteln " , befahl er , indem er abstieg und dem Reitknecht den

Rappen überließ . ( Fortsetzung folgt .)

2 W ien , >2 . Juni . Die hiesige ' kais . Akademie der Wis¬

se u s ch a f t e n hat eine philologische Prcisaufgabe , betreffend

die Zeitfolge , in welcher Platon seine Dialoge abgefaßt hat , ausge¬

schrieben . Der Termin der Einlieferung ist der 31 . Dez . 1859 ; der

Preis beträgt 600 st . österr . W .

2 Hr . Winterhalter hat vom Grafen Walewski den Auftrag
bekommen , den Empfang des Kaisers auf dem Landsitze von Walewski

zü Etiolles zum Gegenstände einer bildlichen Darstellung zu machen .

** Parts , 14 . Juni . Die Schuljugend von Havre läßt
für den kais. Prinzen eine kleine , l M . 30 C . lange , Schraubeu - Aacht

bauen . Alle Theile dieses Fahrzeugs , welches „die Stadt Havre " heißt
und die Wappen dieser Stadt am Spiegel führt , find auf 's sorgfältigste
ausgeführt und die Maschine so berechnet , daß es ungefähr >0 Minuten
gehen und kühn eine Fahrt über den großen Bassin zu Versailles oder
St . Cloud unternehmen kann .

- Ein Manuskript Dante ' s , wie man glaubt von der
Hand Petrarca

' s geschrieben , beschäftigt jetzt die literarische Welt
Italiens . Im Aufträge des Großherzogs bereist der gelehrte Amici
die Bibliotheken Italiens , um zur Vergleichung die Handschriften
Petrarca

' s photographircn zu lassen . Gegenwärtig befindet er sich
zu Mailand , wo die Ambrosianische Bibliothek einen Virgil von
der Hand dcS Boccaccio und mit Randanmerkungen Petrarca ' s
befitzt .

* An einer Straßenecke . Ein junger , kräftiger Bett¬
ler : „ Ein Almosen , mein Herr 1" Ein Vorübergehender :
Haben Sie Kinder ? Der Bettler : „ Rein , Gott sei Dank . "
Der Vorübergehende : Eine kranke Mutter ? Der Bett -
ler : „ Ich bin eine Waise ." Der Vorübergehende : Und
Sie schämen sich nicht , in Ihrem Alter zu betteln ? Der Bettler :
„ Doch , mein Herr , ich schäme mich , — aber ich bin so faul !"

„ Mama schickt mich . Sie auf heute Abend zu ihr zum Thee zu
bitten !" sagte ein kleines Mädchen zu einer Nachbarin . — „ „ Hat
sie nicht gesagt , um welche Stunde , liebe Kleine ? " " — „ Nein ,
Madame , sie sagte nur , sie wolle Sie einladen , weil es doch einmal
sein müsse , und dann sei die Qual überstanden , — sonst sagte sie
Nicht - 1"



Fulda , 12 . Juni . ( Fr . I .) Der Tag der Zusammenkunft
der deutschen Bischöfe ist auf den 18 . Juli festgesetzt .
Die Exerzitien werden vier Tage dauern , kirchliche oder andere
Festlichkeiten diesmal nicht stattfinden . Es werden bei dieser
Zusammenkunft die Kardinale und Erzbischöfe v . Schwarzen¬
berg , v. Rauscher , und v. Geisel erwartet .

Köln , 13 . Juni . Nächsten Montag wird eine General¬
versammlung der Aktionäre der „ JndöpendanceBelge
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stattfinden , welche über die Veränderungen verfügen soll , die
von einigen Aktionären vorgeschlagen werden , und die unter
Anderem auf die Beseitigung des gegenwärtigen Geranten
Bezug haben .

Aus Thüringen , 11 . Juni . ( Fr . P .-Z .) Wie verlautet ,werden die beiden Prinzen von Orleans , der Graf von
Paris und der Herzog von Chartres , demnächst wieder nach
Eisenach zurückkehren und daselbst einen länger » Aufenthalt
nehmen .

Hannover , 10 . Juni . Die Frage der Besoldung s -
erhöhungder Beamten stand heute auf der Tagesordnung .
Es soll nach den Regierungsvorschlägen der Marimalsatz von
1500 Thlrn . auf 2000 Thlr . erhöht werden . Diese Steige¬
rung fand nicht die Billigung der Opposition . Hr . v. Ben¬
nigsen stellte den Antrag , den Marimalsatz von 1500 Thlrn .
auf 1800 Thlr . zu erhöhen . Er empfahl daneben den Beam¬
ten , sich vor der Abstimmung aus dem Saale zu entfernen ,
da vielleicht Einer oder der Andere nicht die Kraft habe , wider
sein persönliches Interesse zu stimmen , eine Anheimgabe , die
von Einigen mit Gelächter beantwortet , von Keinem aber be¬
rücksichtigt wurde . Bei der Abstimmung wurden die Anträge
des Hrn . v. Bennigsen verworfen und der Gehaltssatz von
2000 Thlrn . genehmigt .

Berlin , 11 . Juni . Graf Schwerin , der ehemalige
Präsident und bis fetzt Mitglied des Abgeordnetenhauses , läßt
bei einem hiesigen Verleger eine Ansprache an seine Wähler
drucken , welche , wenn sie keine polizeiliche Beanstandung fin¬
det , morgen ausgegeben werden soll . — Das Kammergericht
hat die Verurtheilung des Redakteurs des „ Kladderadatsch "

,
Dohm , wegen Beleidigung des Liegnitzer Magistrats zu 10
Thalern Geldbuße , event . 7 Tagen Gefängniß , bestätigt .
Gleich dem Vertheidiger hatte auch der Staatsanwalt aus
formellen Gründe » die Freisprechung beantragt . — Nach der
„ Sperr . Ztg . " gedenkt der Geh . Rath Prof . Schöulein seine
gänzliche Uebersiedlung nach seiner Vaterstadt Bamberg bis
Ostern 1859 hinausschieben .

Wien , 11 . Juni . ( Sch . M .) Der türkische Ge¬
sandte hatte in den letzten Tagen mehrere Konferenzen
mit dem Grafen Buol . Wie es scheint , sind die Pforte und
Oesterreich vollkommen einig über die Grundlage , auf welcher
die Lösung der montenegrinischen Frage zu Stande
kommen soll ; und sicher ist es , daß die Pforte noch immer die
Anerkennung ihrer Oberhoheit über Montenegro als unerläß¬
liche Bedingung betrachtet .

Wien , 12 . Juni . ( A . Z .) Es läuft über das Resultat
der Schritte , welche eine letzte ungarisch - protestantische
Deputation zur Forderung einer beschleunigten Entschei¬
dung über die Gewährung einer Generalsynode gethan , eine
Version durch die Presse , welche , wenn nicht die Absicht , doch
die nothwendige Wirkung hat , den Glauben zu erregen , als
begegne die Realisirung des der protestantischen Kirche in
Oesterreich zugesicherten Rechtszustandes in den entscheidenden
Kreisen einem nichts Gutes weissagenden Uebelwollen . Es
ist jedoch vielmehr eine unumstößliche Gewißheit , daß dort ,
wo die schließliche Entscheidung liegt , der ernste und feste
Wille herrscht , der protestantischen Kirche eben so gerecht zu
werden , wie der katholischen . Die Protestanten haben das
Wort des Kaisers ; das ist ihnen Bürge , daß sie Nichts zu
fürchten , Alles zu hoffen haben . — Der Herzog von
Braunschweig befindet sich noch in Hietzing . Er ist einge¬
laden , einer Hebung im Feuer beizuwohnen , welche die Divi¬
sion Ruckstuhl mit zwei Batterien übermorgen vor dem Kaiser
abhält . — Für die Königreiche Kroatien und Slavonien
ist die Gründung eines Pfandbrief -Instituts in der Ausdeh¬
nung in Aussicht genommen , daß dasselbe selbst dem Bauern¬
stand zugänglich sein soll ; die Vorbereitungen dazu sind durch
ein in Agram zusammengetretenes Komitee größerer und klei¬
nerer Gutsbesitzer bereits getroffen , und der Finanzminister ,der bekanntlich eine Herrschaft in Kroatien besitzt und noch
weitere Güterkomplere dort zu erwerben beabsichtigt , interes -
sirt sich lebhaft für das Projekt . Es sollen Papiere emittirt
werden , welche 5 Prozent Zinsen tragen und jährlich theil -
weise amortisirt werden .

Wien , 12 . Juni . Hr . v . d. Pfordt en wird , nachdem
er Pesth besucht , einen Theil Italiens bereisen und dann durch
Tyrol nach München zurückkehren . Seine Abreise von Wien
nach Pesth ist auf den 18 . d. M . festgesetzt . — Heute Mittag
fand vor einer glänzenden Versammlung die Trauung des
Hrn . Altgrafen Hugo zu Salm - Reifferscheid mit
der Prinzessin Elisabeth Liechtenstein in der Kapelle
der Pfarrkirche zu den Schotten statt .

Frankreich .
-j- Paris , 15 . Juni . Der „ Moniteur "

bringt heute eine
offiziöse Mittheilung über die Ueberwachung der Bücher¬
hausierer , die vielfach besprochen wird . Man glaubt all¬
gemein , sie sei vornehmlich gegen die zu emsige Wirksamkeit
der englischen Bibelgesellschaften gerichtet . — Heute hat wie¬
der eine Kvnferenzsitznng stattgefunden . Es war dies
die fünfte . Graf Walewski war eigens dazu aus Fontaine¬
bleau herübergekommen und kehrte nach dem Schluffe der
Sitzung wieder dorthin zurück. — Man glaubt nicht , daß die
Appellation Proudhon ' s gegen das über ihn verhängte
Urtheil vor der zweiten Hälfte des Monats Juli vor den kais .
Gerichtshof gelangt . Hr . Proudhon befindet sich auf freiem
Fuße , und ein Aufschub ist demnach von keiner großen Bedeu¬
tung . — Die Verhandlungen wegen Montenegro haben
eiueu Aufschub erfahren , weil Frankreich wünscht , daß Mon¬

tenegro bei den in Konstantinopel zu pflegenden Unterhand¬
lungen vertreten sei, die Pforte aber sich dagegen sträubt . Hr .
v . Thouvenel wird erst nach Beilegung der montenegrini¬
schen Angelegenheiten seinen Urlaub zu einer Reise nach Paris
benützen . — Man erzählt hier , daß der Kaiser von Ruß¬land den Herzog v. Monlebello eingeladen habe , ihn auf
seiner Reise nach den südlichen Provinzen Rußlands zu be¬
gleiten . — Es wird immer wahrscheinlicher , daß in Folge
der von N̂eapel England gegenüber derhätigten Nach¬
giebigkeit die diplomatischen Beziehungen zwischen beiden
Mächten demnächst wieder ausgenommen werden sollen .— Die Nachricht , daß Hr . v. Penne nach Paris ge¬
bracht worden sei , ist nicht richtig . Derselbe ist vielmehrin demselben besorgnißerregendenZustande noch in dem Hause ,wo er nach dem Duell hingebracht wurde . — Marschall
Bosquet wird auf den Rath der Aerzte nach Plomdieres
gehen und hat dort bereits eine Wohnung miethen lassen .
Nach dieser Badekur , von welcher der Marschall völlige Wie¬
derherstellung erwartet , wird er seine Oberkommandantschaftin Toulouse antreten . — Die Kasse des Hauses zum „ GroßenConde " wurde endlich gestern gegen Mittag , zerquetscht und
durchlöchert , gefunden ; das Gold und Silber waren geschmol¬
zen , die Banknoten vernichtet . — Die Königin Christinevon Spanien ist in Paris angelangt . — Der Fürst von
Reuß , welcher der Einladung nach Fontainebleau bis jetztkeine Folge hatte geben können , reiste gestern dahin ab . —
Börse : Alle Werthe fest und die Tendenz entschieden zur
Hausse . Rente war sehr fest zu 68 . 56 und 68 .35 und Cred .
Mob . 627 . 50 . Ost 627 .50 — 630 . Oestr . 662 .50 .

Paris , 15 . Juni . ( T . D . d. Sch . M .) Der „ Moniteur "
meldet : Delangle ( Senator und erster Präsident des kais .
Gerichtshofs in Paris ) ist zum Minister des Innern
an Stelle des Generals Espi nasse ernannt , welchem die
Senatorwürde ertheilt ist.

Großbritannien
London , 15. Juni . ( T . D . d. Sch. M .) Gestern wurde

im Unterhause die Berathung über die indischen Reso¬
lutionen fortgesetzt . Der Antrag , daß ein Theil des indischen
Nathes gewählt werde , ging unter Opposition Palmerston ' s
mit 250 gegen 185 Stimmen durch .

Montenegro .
Z Aus Cattaro , 28 . Mai , meldet die „ Agr . Ztg . " :

Der Verkehr mit Montenegro ist nicht unterbrochen , die hiesi¬
gen Bazars sind zwar nicht besonders besucht , dagegen ist aufder Straße nach Nisaw große Frequenz , da die Montenegri¬ner und Grahovianer dort ihre Beute zu verwerthen suchen ,in Folge Dessen daselbst auch große Mengen der verschieden¬
sten fremden Münzsorten im Umlauf sind. Die Montenegri¬
ner hatten sich zwischen dem 14 . und 20 . d. in ihre Berge
zurückgezogen und nur bei 80 Mann blieben in Grahovo , um
die noch nrcht ganz nach Cetinje abgeführte Beute zu bewachen .
Trotz des Abzuges fand jedoch noch am 14 . eine Expeditionder Rajahs von Zudci , Banjani , und Grahovo unter Luka
Vukalovic gegen Korenic statt , welcher Ort am 15 . und 16 .
vollständig verwüstet wurde . Die Unternehmung gegen Klo -
buk ist gänzlich mißlungen . Die bei Grahovaz in großen
Massen herumliegenden Leichen der Türken wurden ver¬
brannt .

China .
A Triest , 11 . Juni . Der gestern eingetroffene Lloyd¬

dampfer bringt Nachrichten aus Hong - Kong , 23 . April .
Man erfährt daselbst , daß die Antwort aus Peking auf die
Depeschen der vier Bevollmächtigten bereits eingetroffen sei
und nichts weniger als günstig laute . Ein kais. Kommissär ,
heiße es darin , sei nach Canlon abgcsendet worden zur Schlich¬
tung des Streites , und dorthin hätten sich auch die Bevoll¬
mächtigten zurückbegeben . Die Bitten des russischen und
amerikanischen Gesandten sei man bereit zu berücksichtigen ;
dagegen aber wolle man von einer Abänderung der mit Frank¬
reich und England bestehenden Verträge Nichts hören . Lord
Elgin und Baron Gros sollen erwievert haben , daß sie auf
persönlicher Zusammenkunft mit dem Kaiser bestehen , und
wenn Man ihr Begehren nrcht erfülle , Peking mit einer star¬ken Streikmacht helmsuchen und den Kaiser zur Nachgiebigkeit
zwingen wollen . In der Thal ist der „ Furious " mit Lord
Elgin am 10 . April nach dem Peiho abgegangen ; am Tage
vorher schlug der russische Dampfer „ America " mit Admiral
Puliatin die gleiche Richtung ein , und der amerikanische Be¬
vollmächtigte Reed wollte an dem selben oder dem folgenden
Tage mit dem „ Mississippi "

sich nach dem Golfe von Pe -
cheli begeben . In Hong -Kong hieß es , die Chinesen wollten
Honan angreifen ; bis jetzt war Dies aber nicht geschehen .
Pehkovei ist unwohl und unsichtbar . Die Cholera hat in
Singapore aufgehört .

Ostindien .
Z Auch in Rohrlkund halten die Aufständischen nicht

Stand ; Bareilly ist von Sir Colin Campbell ohne großen
Widerstand eingenommen worden ; das Land selbst ist okkupirt .
Keine Frage , daß noch viel zu thun ist , ehe der frühere Zu¬
stand hergefiellt ist, und daß es noch viele Menschenleben kosten
wird , weniger in Schlachten , als in Folge des Klima ' s .
Das wird aber kein dauerndes Hinderniß der endlichen Pazi -
fikalion sein . Die französischen Blätter freilich bringen
Nachrichten aus Indien , die so ungünstig als möglich lau¬
ten ; wäre Alles wahr , was sie sagen , so wäre Indien längst
verloren . Jene Nachrichten sind daher nicht beachtenswerlh
als Quelle indischer Thatsachen , sondern als Reflex
europäischer Wünsche .

Amerika .* London , 14. Juni . Nachrichten aus Neu - Aork ,1 . d . , zufolge herrscht in den Vereinigen Staaten die Auf¬
legung gegen die Engländer fort . Das Komitee der aus¬
wärtigen Angelegenheiten hatte dem Kongreß die Annahmeeiner Bill empfohlen , womit der Präsident ermächtigt

wird , die Amerikaner gegen die Angriffe der Fremden durchGewalt zu beschützen. Lord Napier hat den im Mexikanischen
Golf kommandirenden englischen Admiral von der herrschen¬den Stimmung durch einen Spezialdampfer in Kcnntniß setzen
lassen . Der Kongreß hat einen Beschluß angenommen , wel¬
cher einer Kriegserklärung gegen Paraguay gleichkommt . InMexiko hat Zuloaga alle Handelshäfen geschlossen. Die
Fonds waren in Neu -Aork in Hausse . Geld in Ueberfluß .Der Wechselkurs aus London war 9 — 9 ^ . Baumwolle
weicht ; das Wetter war herrlich .

Vermischte Nachrichten .
T Karlsruhe , 15 . Juni . Obgleich man wissen konnte , daß Se .M «j . der König Mar von Bayern gestern Morgen , von Baden kom¬mend , durch Karlsruhe nach Mannheim gereist war , hatte sich doch das

Gerücht verbreitet , Se . Königl . Hoheit der Großherzvg werde mit
Höchstvemselben gestern Abend den Circus Wollschläger be¬
suchen . In Folge Dessen war der Besuch der Vorstellung zahlreicher ,als je zuvor . Das Publikum sah sich zwar in der einen Erwartung ge¬lauscht , nicht aber hinsichtlich der Leistungen . Die Gesellschaft hatteAlles aufgedolen , um die Vorstellung so genußreich , wie möglich , zumachen . Es ist schwer , unter dem vielen Interessanten und Uederra -
schenven , was man sah , das Eine vor dem Andern hervorzuhrben .Ganz besonders gefiele » die wunderbaren Apportirkunststücke des Tra¬
kehner Hengstes „ Armlnius " , die ercellenten indischen Spiele zu Pferdedes Hrn . P . Ruvolph , der äußerst gefährliche Brückensprung des Hrn .
Glasenap ( er sprang von dem galoppirenden Pferoe auf ein Brückenge¬stell , unter welchem das Pferd hinwegeilie , und sprang wieder auf
dieses , als cs , nach Durchreuuung der Kreisbahn , abermals durch die
Brücke gekommen war ) , die graziösen Tänze , Forcetouren und Sprüngeder Damen Marp Willeams und Marie Reiß u . s. w. Einen wahren
Beifallssturm ernteten ferner dieselben Damen nebst Mß . Carriot in
einem „ Sen äe rose "

, worin sich die drei Reiterinnen gegenseitig eine
an der rechten Schulter befestigte Rose zu rauben suchten . Lies durfte
jedoch nur im Entgegenreiten , oder von hinten und von der rechtenSeite geschehen . Um am Schluß zu bestimmen , welche von den Damen
den Preis gewonnen , mußte dieselbe eine über einer hohen Barriere
hängende Fahne während des UederspringenS ergreifen . Das Ganzewurde von den anmuthigcn Reiterinnen mit hoher Gewanvtheit und
Keckheit ausgeführr . Eine weitere Nummer , die gestern wie immer
stürmischen Beifall fand , waren die Künste des von Hrn . Direktor Woll¬
schläger gerittenen Schulpferdes „ Noung - Sploan " . ES grenzt in
Wahrheit ans Erstaunliche , hier zu sehen, wie weit menschliche Kraft es
in der Abrichtung von Pferden bringen kann . — Das brillante Aeußere
trug nicht wenig zur Erhöhung des Interesses , welche» die Vorstellung
gewährte , bei , und Jeoermann verließ schließlich mit vollster Befriedi¬
gung den Schauplatz derselben .

— Offenburg , 13 . Juni . ( Frbgr . Ztg .) Ich habe einen
tragischenVorfall zu melden , der wiederholt zur größtenVorsicht beim Baden ermahnt . Ein junger Mann des hiesigen
Handlungshauses R . Z . nahm gestern Abend nach dem Nachtessenem Flußbad ; er wurde aber wahrscheinlich vom Schlage getroffen ,denn seine Leiche ist heute früh am Rechen der Mühle hängend auf¬gefunden worden .

» Ottersweier , 14 . Juni . Am 10 . d. M . wurden von dem
hiesigen Gemeinderathe und Schulvorstande die Verhandlungen überdie Besserstellung der hiesigen Schuldienst - Angestellten in Ge¬
mäßheit des Gesetzes vom 3 . Mai d . I . gepflogen . Der Zusatz des
letzteren : „ Wenn mehrere Orte zu einer Schule gehören , so wirdbet der Bestimmung der Klaffe nur die Bevölkerung desjenigen Or¬tes , in welchem die Schule sich befindet , berücksichtigt , selbst wenndie anderen Orte zur nämlichen Gemeinde gehören sollten " , — ließden hiesigen Lehrern wenig Hoffnung auf Gehaltserhöhung . Dadie Gemeinde in mehrere Nebenorte getheilt ist, so hätten die 2
Hauptlehrerstellen , die bisher in der zweiten Klaffe sich befanden ,nach der neuen Eintheilung in die erste Klaffe versetzt werden kön¬nen . Um so mehr verdient das Ergcbniß der Verhandlungen , wor -
nach die beiden Schulstellen in der zweiten Klaffe verbleiben undderen Gehalt um je 50 fl. erhöht werden soll , welches einstimmigund zuvorkommend zu Stande kam , als ein Zeugniß für das warmeInteresse der Gemeinde und ihrer Vorstände und eine seltene Werth¬schätzung der Verdienste würdiger und tüchtiger Lehrer auch in wei¬tern Kreisen zur Nachfolge bekannt Zu werden .

Z Wir entnehmen der Pariser „ Revue munic ." folgende Zusam¬menstellung der unter Napoleon III . ausgeführten , beendeten ,oder in Ausführung begriffenen Bauten , Straß em , Au¬la g en u . s. w . in Paris : St . Clotilde ( Vollendung ) 1857 :St . Chapclle ( Ausbau ) 1853 ; St .-Eugrnien -Kirche 1856 ; Waisen¬haus des kaiserl . Prinzen 1853 ; Ausbau des Louvre 1852 ; Mairieauf dem Louvre - Platze 1857 ; Rivoli - Straßc (Verlängerung ) 1849 ;Rue des Ecvlcs 185ss ; Boulevard von Scbastopol 1853 ; BoulevardVictoria 1855 ; Kaiserin - Boulevard ( vom Triumphbogen nach dem
Walde von Boulogne ) 1854 ; Boulevard Mazas 1852 ; Platz des
Hotel - de -ville 1855 ; Square von St . Clotilde 1857 : Square duTemple 1857 ; Square St . Jacques 1857 ; Napoleons -Brücke ( Bercp )18H3 ; Alma -Brücke 1855 ; Jnvaliden - Brücke 1854 ; Austerlitz -Brücke( Umbau ) 1854 ; Arcole - Brücke ( Umbau ) 1854 ; Notre - Dame - Brücke( Umbau ) 1853 ; Pont neuf ( Restauration ) 1855 ; St .- Michaels -Brücke 1858 ; Kaiserl . Bibliothek ( Restauration ) 1857 ; Hotel von
Clüny ( Vollendung ) 1856 ; Ministerium der auswärtigen Angele¬genheiten ( Vollendung ) 1853 ; Kaserne Napoleon 1852 ; Kasernevom Chateau d ' Eau 1857 ; Kaserne von der Militärschule ( Ausbau )und Vergrößerung des Marsfeldes 1854/55 ; Central - Markt -Hallen1854 ; Boulogner Wald 1853 ; Wald von Vincennes 1858 ; Jndu -
strie -Pallast 1853 ; die 25 Straßen , Avenuen , und Boulevards indem in Ausführung begriffenen Plane 1853 ; Gürtel -Bahn 1853 ;Nundpunkt de l ' Ctoilc 1858 ; Akademie der bildenden Künste ( Ver¬
größerung ) 1853 ; Konservatorium für Künste und Gewerke ( Aus¬bau ) 1853 ; Konservatorium für Musik ( Vergrößerung ) 1854 ; Re¬
stauration des ehemaligen Hotel de Bellislc ( Amortisations -Kasse )1858 .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Her« Kroenlein .
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Die unbefleckte Empfängnis
der Jnngfrau Maria .

Eine historisch - dogmatisch -kritische Abhandlung
ven einem

katholischen Geistlichen .
6. Geh . 1Thlr . 20Ngr .

Eine ruhige und würdige Beleuchtung des neuen,
vielbesprochenen katholischen Dogma 's , nicht von dem
Standpunkte des prinzipiellen Gegensatzes gegen die
katholische Kirche , sondern von dem der katholische »
Wissenschaft selbst und aus der Mitte der katholischen
Kirche . * . 141 .

* . 144. In der C . F . Winter ' schen Verlags -
Handlung in Leipzig und Heidelberg ist soeben
erschienen und in der tK . ddrsvm '

schen Hvsbuch -
handlung in KÄtelÄruhe zu baben:

Morphologische Studien
üver die

Gestaltungs - Gesetze
der

Naturkörjier überhaupt
und

der organischen insbesondere .
Gebildeten Freunden

allgemeiner Einblicke in die Lchöpsungsplane der Natur
» gewidmet.

Don
H . G Bronn .

Mit 449 Holzschnitten.
_ gr . 8 . geh . - 4 fl . 6 kr._* . 160. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Am 16. d . MtS . wird nach dem Schluffe der Vor¬

stellung der dahier verweilenden W oll schlag er 'schen
Kunstreitergesellsckaft ein Persouenzug von Karls¬
ruhe nach Baden kurieren , welcher auch aufderRück -
fadrt zur Aufnahme und zum Absetzen von Reisenden
auf den in nachstehendem Curs -Verzeichniffe angege¬benen S 'ationei , dest nimt ist.

I . Fahrt von Karlsruhe nach Baden .
Abgang von Karlsruhe um iO Uhr Nachts,

„ „ Etilingen „ 10 " „ „
„ „ Muggensturm „ 10 " „ „
„ „ Rastatt „ IO » „ „
» « Oos „ 1l >' „

Ankunft in Baden „ 11 47 „ ^II . Fahrt von Baden nach Karlsruhe .
Abgang von Baden um I l Uhr Nachts,

„ ,, Oos „ 1 > - ° ., „
„ „ Rastatt „ N -« „ „Ankunft in Karlsruhe „ 12 „ „Karlsrude , den 14 . June >858.

Direktion der großh . Verkehrs-Anstalten.
Zimmer .

_ Adam .
* . 162. Karlsruhe .

Nur noch L Vorstellungen !

Lirclls WMschlSger.
Heute Mittwoch den 10 . Juni 1858 .

Zum ersten Male
das in Berlin zur feierlichen Einholung Ihrer
König ! . Hoheiten Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen und Prinzeß Victoria von Groß¬
britannien arrangirte equesmsche Festspiel ,

betitelt :

Friedrich -Wilhelm Victoria - Fest ,
große ritterliche Darstellung mit Manöver , Quadril¬
len , Kopf- und Roscnstcchen , Alles gehalten im mit¬

telalterlichen Slpl .
Preise der Plätze :

Numerirter Sitz l fl . >2 kr. I . Rang 48 kr . II . Rang30 kr. III . Rang lä kr. Kinver unter 10 Jahren >
zahlen auf rem I . und 2 . Platz die Hälfte.

Billets find nur für den Tag giltig , an wel¬
chem fie gelöst werden .

Die Kaste ist Vormittags van >0 — 12 Uhr und Nach¬
mittags von 4 Uhr an unumerbrachrn geöffnet.

Eröffnung deS EircuS Abends 6 Uhr . - Anfangder Vorstellung präzis 7 Uhr , Ende Ss - Uhr .
DM - Morgen Vorstellung . **Mg

Nach Uebcreinkommenmit ren großy. dad. VerlehrS«
anstalten haben mir dieselben nach Beendigung der
Vorstellung am Mittwoch den 16. Inni einen
Extrazug nach Rastatt und Baden und am
Samstag den IS . Inni einen Extrazug nach
Dnrlach und Bruchsal bewilligt. Ja ? erlaube mir
ergebenst , ein hochgeehrtes Publikum hierauf aufmerk¬sam zu machen, indem ich mit Ende dieser Wochemeine Vorstellungen in Karlsruhe beende.

Ferner werde ich diese Vorstellungen auf das glän -
zendste ansstaiten . und es ersucht um zahlreichenBesuch

Eduard Wvllschläger , Direktor .
* . 140. Leipzig .

Papierfabriken betr .
Ein durch v >eljährigc Leitung großer Papierfabrikenin Deutschland , Italien und Norwegen in techn . Lei¬

stungen ausgezeichneter, auch kaufm. tüchtig gebildeicr
Mann , dem die ehrenvollstenZeugnisse und Referenzen
zur Seite stehen , sucht in dieser Branche einen Dwrk-
torialposten ; voch nur in einer großen Fabrik. Auf- es. franko Anträgen nähere Auskunft : G . H . Gries -

ammrr in Leip zig .
* .655. Achcrn .

Anzeige .
Unterzeichneter übernimmt in vwfigcr Gegend den

Ankauf und die Versendung von Obst, Früchten, Wein,Kirschenwaffer, u. s. w. , ist bereit, auf frankine Aick
ftagen jegliche Auskunft zu ertheilen und nölhigenfallsdem Auftraggeber Muster zuzusenden.

StarV Hund , Kommissionär .

*. 106. krankkurt « . K .
1 . 18L8r

Ziehung her Gbtigationsloose des

kck .ve8tie !eü .8tLAt8 - ^ ilIetieil8
vom öitdr 1854.

Isäss OdUxatiollr -Looz muss sive » Ksvinn «r -
dalisn .

Usuptgevvinne in Oulsen Ovnv.->Iünre :
200,000 , 170,000 . 140,000 , 110,000 , 100,000 ,

80,000 , 70,000 , 60,000 etc .
Der geringste Erwin » brträgt SOV Gulden C . -Äl .

Odlixslions - LoosesinUrumlsges - coursru tisden .
Diejenigen rdeiloedmee , vveicde sie Loose nacb

üer 2ietiung vviecker verkaulen wollen , dslien nur
stell Dllterscbiest stes Lin- unü VerLaulspreises voll

9 ü . per Loos elnrusensten .
Die 2iekullgslistell vversteo pünlltlicdst franko

rugessnstt .
Dlöne , sowie feste xewönscbte llüdere Auskunft

werstell suks dereilwilligsle franco ertlleilt .

Staats - LLksLbsn - HanälrriiL
_ in krsnkfurt a . ^ L_^ Krankenheiler

Iodsoda - und Iod soda schwesel -Wasser ,
Iodsodä - und Iodsodaschwefel -Seife ,
Iodsoda -Salz
ist zu haben bei Ernst Glock in Karls¬
ruhe , Meyer -Nicolai in Mannheim ,
Kirner Willmaun Kf Cie. in Heidel -

L .431 . W i t f e r d l n g e u.

Durlach —Wiidbad .
Privat -Eilumgen .

Mit dem 1 . Juni beginnen die regelmäßigen täg¬
lichen Fahnen des Privat -EilwagenS zwischen Dur¬
lach und Wildbad .

Abfabrt in Durlach um 2 Uhr nach Ankunft der
Schnellzüge von Erfurt , Mannheim , Heidelberg, . so¬
wie von Basel und Straßburg .

Auf den Hauptstationen der großh. bad. Eisen¬
bahnen , sowie in Paris werden direkte Fahrbillete
nacd Wtldbad ausgegcben.

Die Einschreibungen geschehen in Durlach auf dem
Buieau der großh. Post- u . Eisenbahn- Erpedition , in
Wildbad im Gastoof zum Bären .

Wilferdingen, im Mai >858 .

_ Ratzel , Pofthalter .
* .848. Saarbrücken .

Saarbrücken - Trier - Luxembur¬
ger Eisenbahn

Die Lieferung von zv ei Eise ^ bupn- Pestwagen für
die Eesenbahn- Noute SaarbrückeN -Trier -Luxem -
burg soll >m Wege rer öffentlichen Submission ver¬
geben werden.

Die Offerten find mit der Aufschrift :
„Submission zur Lieferung von Eisenbahn -
Postwagen "

bis zum Submisfions -Termine am
Sonnabend den 26 . Inni 1838 ,

Vormittags II Uhr ,
versiegelt und postsrei au uns eiuzureichcn, wo die¬
selben in Gegenwart der persönlich erschienenen Sub -
mittenieu eröffnet werden selten. Später eingehende
Offerten bleiben unberücksichtigt .

Die Lieferungsbedingungen und Zeichnungen sind
in unserm hiesigen Geschästslokalefür den Neubau der
Saarbrücken - Trier - Luremburger Eisenbahn einzu-
sehcn ; auch werden Exemplare derselben auf porto¬
freie Gesuche mitgctheilt.

Saarbrücken , den 3. Juni 1858.
Königliche Direktion der Saarbrücker Eisenbahn .

* . 172. D u. r l a ch.

Wcinvcrflkigerung .
I . Becker läßr Mittwoch vcn

:3 . Jum >858 , Vormütags lO
Uhr , in der Herrenstraße Nr . >2

zu Durlach ungefähr 22 Ohm seldstgezogeiien reinen
l857er Rothwein , worunter 6 Ohm Clevncr , gegen
Baarzablung öffentlich versteigern._

K .oo . O f f e n b u r g.

Der diesjährige Heu - und Oehmvgras -Er --
wachs von 450 Morgen Wiesen un Unter -
Wässer , Niederschopfheimer Banns , wird am

Mittwoch - en 23 . Juni 1838 ,
Donnerstag „ 2L . „ „
Freitag „ 23 . „ „

jedesmal Morgens präzis 8 Uhr an¬
fangend , auf den Wiesen selbst mor¬
genweise versteigert .

Die Versteigerung des Heu - und Oehmd -
grases von den biesherrschaflüchen , im Schut -
tcrwälder Banne zerstreut liegenden Wiesen
( nahe bei der Straße nach Dundenheim )
wird am

Freitag den 23 . Juni 1838 ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Platzein schicklichen Loosabtheilungcn statt-
findcn .

Wir laden hierzu die Steigerungsliebhaber
mit dem Beifügen ein , daß Zahlungsfrist bis

Michaeli 1858 gestattet ist , und jedfr Steigx -
rer einen solventen Bürgen zu stellen hat .

Offenburg , den 12 . Juni 1858 .
Grundherrlich zu Frankensteinisches Rentamt .'

Schubert .
* . 130. Nr . 956. Radolfzell .

Hofgutsverpachtung .
_

' Montag den 28 . d . M . , Vor -
mittags 10 Uhr , wird das an der

Straße von Thengen nach Wiechs gelegene, ärarische
Hvfgut Haslacherhof, bestehend aus :

I ) — M . 3 V. 78 Ruthen Garten ,10t - 1 - 12 - Ackerfeld,
15 - — - 72 - Wiesen,

I B. 62 Ruthen ,
nöthigen Wohn - und Oekonomiege-

117 M .
mit den
bäuden ;

2) einer gangbaren Ziegelhütte ;
3) dem Rech : zum Beirieb einer Wirthschaft, Metz¬

gerei und Bäckerei ,
auf weitere 12 Jahre , Lichtmeß 1859 bis dahin 1871 ,
auf dem Hofgut selbst durch Steigerung verpachtet.

Pachtliebhaber werden mit dem Bemerken eingela -
dcn , daß die Bedingungen bei Unterzeichneter Stelle
täglich eingesehenwerden können.

Radolfzell , den 10. Juni >858 .
Großh . bad. Domänenvcrwaltung .

* .73. Nr . 351. Karlsrude .

Fäfferversteigerung.
Freitag den t8 . Juni d. I , NachmmagS 2 Uhr,

weiden in der großh. Hofkellerei
15 Stück weingrüne , größtentheils mit stark ge¬
schmiedetem Eisen gebundene Lagcrfäffer tm
Gepalt von 5 —20 Ohm

gegen daare Zahlung öffentlich versteigert werden.
Der Eingang ist buich dcn Thvrbogen bei der großh.

Hofdidliothek.
Karlsruhe , den II . Juni 1858.

Großh . Hvfvtonomie -Bcrwaltung .
C . Hacker .

* .97. Vimbuch , Amts Bühl .

Umguß einer Glocke .
Die Kirchspielsgemeuive Bimbuch beabsichtigt, den

Umguß ihrer größten Glocke im Soumissioiiswcge in
Akkord zu gehen . Diese Glocke soll bei einem mmh-
maßlichen Gewicht von 1350 - 1400 Pfund den Ton
* is erhalten .

Die näheren Akkordbedingungen liegen bei dem
Stiftungsvorstande zur Einfiwt offen . — Die zur
lieber» ahme dieses Geschäftes lusttragenden , tniänri -
schen Glockengießer werden eingeladen , ihre Angebote
längstens bis Donnerstag den 1 . Juli d . I . bei
dem Pfarr - oder Bürgermeisteramte schriftlich einzu-
reichki, , oder aber an diesem Tage selbst Nachmittags
2 Uhr persönlich dahier zu erscheinen , weil zu dieser
Zeir das in Rede stehende Geschäft endgiltig vergeben
werben wird.

Vimbuch, den 12. Juni 1858.
Der Slifiungsvorstand :

Pfister , Psarrverwescr .
* .99. Mannheim .

Steiger - Gesuch .
Ein tüchiiger, geschäftsgewanvier Steiger , welcher

sich aufs Sprengen von Felsen unter Wasser versteht ,
findet gegen entsprechende Löhnung auf längere Dauer
Beschäftigung.

Deßfatisige Bewerbungen sind unter Vorlage der
» öihigen Befähigungsnachweise bei unterfertigter
Stelle innerhalb 14 Tagen vorzubringen .

Mannheim , den 11 . Juni >858.
Großh . bad. Wasser- und Straßenbau -Inspektion .
* . 150. Nr . 4222 . Neckargemünd . ( Auf¬

forderung und Fahndung . > Friedrich Götz ,
Johann Leiser von Neckarsteinach und Ludwig Krie¬
ger von Neckarhausen stehen bei unS unter der An¬
schuldigung, im Frühjahr v. I . beiläufig 600 sI ' am
Neckar bet Neckarsteinach lageinre , gehauene Roll¬
steine zum Nachtheil des diesseitigen Wasser - und
Straßenbau -Aerars entwendet zu haben , in Unter¬
suchung .

Dieselben werden nun aufgcfordert , sich binnen
vier Wochen über das ihnen zur Last liegende
Verbrechen diesseits zu verantworten , widrigenfalls
nach Akteulage erkannt würde.

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , auf
die drei oben Erwähnten zu fahnden und uns solche
im Betretungsfalle vorführe » zu lassen .

Ncckargemünd, den >0. Juni l858 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Thilo .
* . 101 . Nr . 3484. Walldürn . ( Aufforde -

rung und Fahndung .) Christof Stumpf von

Wertheim , dessen Signalement unten folgt , ist der
Fälschung eiakr Pribatmklinde und des Betrug - tm
Betrage von 2 fl . 24 kr. zum Nachtheile der Agathe
Schrctzmann von Harrheim , und damit zugleich des
dritten Rückfalls in ein gleichartiges Verbrechen ange¬
schuldigt.

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird der¬
selbe aufgefordert , sich binnen l4Tagcn dabier
zu stellen , indem sonst das Erkcnntniß nach dem Er -
gebniß der Untersuchung gefällt werden wird.

Auch wird Verhaft gegen denselben verfügt und. die
Behörden um Vollzug und Einlieferung des Ergriffe¬nen hieher ersucht .

Signalement : Alter , 46 Jahre ; Größe , 5'
4" 5" ' ; Statur , untersetzt; Haare , braun ; Augen,braun ; Bart , schwarzbraun; Nase, stark ; Mund , ge¬
wöhnlich ; Zähne, gut.

Walldürn , 11 . Juni 1858.
Großh . bad. Amtsgericht

I . Gutsch .
* .34. Nr . 7680. Staufen . (Aufforderung .)Konrad Danncr von Oberambringen , Gemeinde

Kirchhofen , ist nach eingelaufener Anzeige im Jahr1856 heimlich nach Amerika ausgewandert .
Derselbe wird aufgefordert, um so gewisser binnen10 Wochen in seine Heimath zurückzukchren , als er

sonst , unter Verfällung in eine Strafe von 3 seines
Vermögens , des Staats - und OrtsdürgerrechtS ver¬
lustig erklärt würde. Zugleich wird dessen Vermögenmit Beschlag belegt.

Staufen , den 9. Juni >858.
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
* .75. Nr . 7800 , Waldsbut . ( Bekannt¬

machung .) Am7 . d . MtS . , Nachmittags , ertranktm Rhein bei Luttingen der 8 >/z Jahre alte Knabe des
Grenzaussehers Haller daselbst und wurde bisher
nicht aufgefuadcn.

Der Knabe hat blonde Haare , längliches, hageres
Gesicht , unterhalb des rechten Auges an der Nase hereine bleibende, kleine Narbe , trägt blaue , leinene
Hose , der Gesäßtheil derselben mit braunem Leinen
besetzt , baumwollenes Hemd , der Unterstock um die
Mitte des Leibes ringsherum angesetzt , unv war barfuß .

Im Auffindungsftille der Leiche, auf welche gefahn¬det werden wolle, bitten wir um schleunige Verständt-

Waldshut , den 9 . Juni 1858.
Großh . bad . Amtsgericht.

Edle .
k . 15. Nr . 5741 . WaldShut . ( Erbvorla¬

dung . ) Zur Erbschaft des unterm 7. April 1858
ledig verstorbenen Xaver Mutter von Rüßwihl sind
kraft Gesetzes folgende Personen berufen :

1 ) Johannes Mutter , Schuhmacher von Rüß -
wihl — nach Nordamerika ausgewandert —
Bruder des Erblassers ;

2) Johann Stritlmattcr , Dienstknecht in der
Schweiz;

. 3) Reinhard Strittmatter , Dienstknecht im
Großherzogthum Baden ;

4) Anna Strittmatter , nach Nordamerika aus¬
gewandert.

Die suü pvs . 2 bis 4 Genannten sind eheliche Kin-
der der Katharina , geb . Mutter , ff Ehefrau des Fri¬dolin Strittmatter , Zimmermanns von Buch,Schwester des Erblassers .

5) Theresia Fromherz , nach Nordamerika ausge -
wandert , eheliche Tochter rer Veronika , geb .Mutter , ff Ehefrau des Benedikt Fromherzvon Rüßwihl , Schwester des Erblassers , und

6) Matthä Mutter , Schneider von Rüßwihl , aufder Wanderschaft, Bruder des Erblassers .Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist, so werden
dieselben hiermit mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert , sich behufs der Erbtheilung bei unter -
zelldneter Stelle zu melden , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen wird zugewiesen werden,welchen fie zukäme , wenn die Vorgrladenen zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Waldshut , den lO. Juni 1858.
Großh . bad. Amlsrevisorat .

G . Hanimetter .
M . Hartmann , Notar .

k . 102. Nr . 2158. Krautbelm . (Gehilfen -
stelle . ) Unsere erste Gehilfcnstelle mit einem jähr¬
lichen Gehalte von 500 fl. soll alsbald oder längstensin 3 Monaten besetzt werden. Die hiezu lusthaben-
den HH. Kameralpraktikanten oder Assistenten wollen
sich unter Anschluß ihrer Zeugnisse in Bälde gefälligstan den Unterzeichnetenwenden .

Kraulheim , den 1l . Juni 1858.
Großh . bad . Obereinnehmerei, Domänenverwaltung .Forst- und Amtskasse .
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